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A Redoxreaktionen
1. Redoxbegriff, Oxidationszahlen
2. Teil- und Redoxgleichungen
3. Manganometrie
4. Oxidation von Alkanolen und 

Alkanalen
5.

Basiskonzept Donator-Akzeptor

 erlautern Redoxreaktionen als 
Elektronenubertragungsreaktio-
nen.

 beschreiben mithilfe der Oxidati-
onszahlen korrespondierende 
Redoxpaare.

 vergleichen Saure-Base-Reaktio-
nen und Redoxreaktionen.

 planen Experimente zur Aufstel-
lung der Redoxreihe der Metalle 
und fuhren diese durch.

 stellen in systematischer Weise 
Redoxgleichungen anorgani-
scher und organischer Systeme 
(Oxidation von Alkanolen) in 
Form von Teil- und Gesamtglei-
chungen dar.

 fuhren eine ausgewahlte Re-
doxtitration durch (eA).

 werten die Redoxtitration 
quantitativ aus (eA).

 wenden das Donator-Akzeptor- 
Konzept an.

 wenden Fachbegriffe zur Redox-
reaktion an.

 reflektieren die historische Ent-
wicklung des Redoxbegriffs.

 erkennen und beschreiben die 
Bedeutung von Redoxreaktionen 
im Alltag.

 erkennen die Bedeutung maß-
analytischer Verfahren in der 
Berufswelt (eA).
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B Mobile Energiequellen
1. Aufbau und Funktionen von Batterien,

Akkus und Brennstoffzellen
2. Aufbau galvanischer Zellen
3. Redoxreihe der Metalle
4. Konzentrationsabhangigkeit des 

Elektrodenpotenzials (Nernst-
Gleichung)

5. Elektrolyse und 
Zersetzungsspannung

6. Überspannung und 
Konkurrenzreaktionen

Basiskonzept Donator-Akzeptor

 beschreiben den Bau galvani-
scher Zellen.

 erlautern die Funktionsweise gal-
vanischer Zellen.

 beschreiben den Bau von Elek-
trolysezellen.

 erlautern das Prinzip der Elektro-
lyse.

 deuten die Elektrolyse als Um-
kehrung der Vorgange im galva-
nischen Element.

 beschreiben die Zersetzungs-
spannung (eA).

 beschreiben das Phanomen 
der Uberspannung (eA).

 beschreiben den Zusammen-
hang zwischen der Zerset-
zungsspannung und der Zell-
spannung einer entsprechen-
den galvanischen Zelle (eA).

 erklaren die Funktionsweise aus-
gewahlter Batterien, Akkumulato-
ren und Brennstoffzellen.

 nennen die prinzipiellen Unter-
schiede zwischen Batterien, Ak-
kumulatoren und Brennstoffzel-
len.

 planen Experimente zum Bau 
funktionsfahiger galvanischer 
Zellen und fuhren diese durch.

 fuhren ausgewahlte Elektrolysen 
durch.

 nutzen Spannungsdiagramme 
als Entscheidungshilfe zur 
Vorhersage und Erklarung von
Elektrodenreaktionen (eA).

 strukturieren ihr Wissen zu Batte-
rien, Akkumulatoren und Brenn-
stoffzellen.

 entwickeln Kriterien zur Beurtei-
lung von technischen Systemen.

 stellen galvanische Zellen in 
Form von Skizzen dar.

 erstellen Zelldiagramme.

 stellen Elektrolysezellen in Form 
von Skizzen dar.

 vergleichen Elektrolysezelle und 
galvanische Zelle.

 erlautern Darstellungen zu tech-
nischen Anwendungen.

 recherchieren zu Redoxreaktio-
nen in Alltag und Technik und 
prasentieren ihre Ergebnisse.

 recherchieren exemplarisch zu 
Batterien, Akkumulatoren und 
Brennstoffzellen und prasentie-
ren ihre Ergebnisse.

 nutzen ihre Kenntnisse uber elek-
trochemische Energiequellen zur 
Erklarung ausgewahlter Alltags- 
und Technikprozesse.

 reflektieren die Bedeutung ausge-
wahlter Redoxreaktionen fur die 
Elektromobilitat.

Basiskonzept Kinetik und chemisches Gleichgewicht

 beschreiben die elektrochemi-
sche Doppelschicht als Redox-
gleichgewicht in einer Halbzelle.

 beschreiben die galvanische Zel-
le als Kopplung zweier Redox-
gleichgewichte.

 beschreiben die Vorgange an 
den Elektroden und in der Lo-
sung bei leitender Verbindung.

 messen die Spannung unter- 
schiedlicher galvanischer Zellen.

 erkennen die Potenzialdifferenz/ 
Spannung als Ursache fur die 
Vorgange in einer galvanischen 
Zelle.

 nutzen Tabellen von Standard- 
Potenzialen zur Vorhersage des 

 stellen die elektrochemische 
Doppelschicht als Modellzeich-
nung dar.

 wahlen aussagekraftige Informa-
tionen aus.

 argumentieren sachlogisch unter 
Verwendung der Tabellenwerte.



 beschreiben den Aufbau der 
Standard- Wasserstoffelektrode.

 definieren das Standard-Potenzi-
al.

 beschreiben die Abhangigkeit 
der Potenziale von der Kon-
zentration anhand der verein-
fachten Nernst-Gleichung (eA).

Ablaufs von Redoxreaktionen.
 berechnen die Spannung galva-

nischer Zellen (Zellspannung) 
unter Standardbedingung.

 berechnen die Potenziale von 
Metall/Metall-Ionen-Halbzellen 
verschiedener Konzentratio-
nen (eA).
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C Korrosion
1. elektrochemische Korrosion am 

Beispiel des Rostens von Eisen
2. Saure- und Sauerstoffkorrosion
3. Korrosionsschaden und -schutz

Basiskonzept Donator-Akzeptor

 wenden ihre Kenntnisse zu 
galvanischen Zellen auf Lokal-
elemente an (eA).

 unterscheiden Sauerstoff- und 
Saure-Korrosion (eA).

 beschreiben den Korrosions-
schutz durch Uberzuge (eA).

 erklaren den kathodischen 
Korrosionsschutz (eA).

 fuhren Experimente zur Korro-
sion und zum Korrosions-
schutz durch (eA).

 nutzen ihre Kenntnisse uber 
Redoxreaktionen zur Erklarung 
von Alltags- und Technikpro-
zessen (eA).

 bewerten den Einsatz und das 
Auftreten von Redoxreaktionen 
in Alltag und Technik (eA).

 bewerten die wirtschaftlichen 
Folgen durch Korrosionsscha-
den (eA).


